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/ X.

BesteLmlie «
auf daS „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme DiontagS täglich erscheint
nehmen all » Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,SS ohne Zustel -

lungigebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins HauS gegen

LorauSbezahlung , an .

mtlllher meuer .

nehmen auSwäri » all « Annoncen -
LüreauS , in Wilhelmshaven di «
Sxpedttion entgegen , und wird di «
L gespalten « LorpuSzeile oder deren
Raum für hiefige Inserenten mit
10 Pf ., für AuSwSrtig « mit 15 Pf .

berechnet, Nrklamrn SS Pf .

Redaktion v. Expedition :

AM'jchr» GW» M stmüLche Kiistti ., Mzl . ». Wt.
IrMprirzenIraße Rr. 1«

kdk«, smie stk dir S« mdr» Nn-adtzidr»» ». K»»t.
Inserate für die laufende Nummer werde« SiS s ' mteA ««- Mittags L Äh« entgegengenomme« ; größere werde» vorher erdete«.

133. Mittwoch , den 10. IM 1891. 17. Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . Juni . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser erledigte während der gestrigen Nachmittagsstunden Re¬

gierungsangelegenheiten . Am heutigen Vormittage arbeitete der

Kaiser zunächst längere Zeit allein . Von 9 Uhr ab ließ sich der¬

selbe vom Wirkt . Geh . Rath Dr . v . Lucanus Vortrag halten und

empfing darauf ebenfalls zu Vorträgen den kommandirenden Ad¬
miral Frhrn . v . d . Goltz , sowie den Staatssekretär des Reichs
martneamts Vizeadmiral Hollmann und den Chef des Marine -
kabtuets Kapt . z . S . Frhrn . v . Senden -Bibran . Später hatte der
Kaiser auch noch eine Konferenz mit dem Staatsminister v . Boet -

ticher . Hierauf beabsichtigten der Kaiser und die Kaiserin aus
Anlaß des heutigen Armee -Jagdrennens sich nach Hoppegarten

! zu begeben und dort diesem Rennen beizuwohnen , zu welchem auch
noch die zur Zeit hier und in Potsdam weilenden Mitglieder der

königlichen Familie auf der Rennbahn erwartet wurden .
— Nach dem offiziellen Programm für den Besuch des

Kaisers Wilhelm in England erfolgt die Ankunft am 4 . Juli in
Port Victoria . In Windsor wohnt Se . Majestät der Hochzeit
der Prinzessin Luise , der Tochter des Prinzen Christian , am
6 . Juli der silbernen Hochzeit des Letzteren und einem Gartenfest
in Cumberland Lodge bei . Am 8 . Juli trifft der Kaiser im

Buckingham -Palast in London ein und wohnt einer Aufführung
^ in der italienischen Oper bei , am 9 . Juli einem Gartenfest in
p Marlborough House und am Abend dieses Tages der Aufführung
z in der Albert -Halle . Am 10 . Juli erfolgt der Besuch der City ,

wo ein Lynch eingenommen wird , am 11 . Juli ein Frühstück
beim deutschen Botschafter , am Abend dieses Tages ein Besuch des
Krystall - Palastes , am 12 . Juli ein solcher in der Marine - Aus¬
stellung , am 13 . Juli vorausichtlich die Abreise .

— Von der „ Allg . Reichscorr . " wird die Nachricht , daß
Fürst Bismarck sich nach Kissingen begeben werde , als durchaus unzu¬
treffend bezeichnet . Der Gesundheitszustand des Fürsten wäre

- gegenwärtig so befriedigend , daß ein Kurgebrauch irgendwelcher
? Art als völlig unnütz erscheinen müßte .

— Der „ Post " zufolge werden im Bestand der deutschen
! Botschaft in St . Petersburg große Veränderungen erwartet .

— In einem Telegramm der „ Germania " aus Rom wird die

Abberufung des Herrn v . Schlözer in Aussicht gestellt ; dasselbe

besagt : „ Wie beklautet , soll der preußische Gesandte beim Vatican ,

Herr v . Schlözer , demnächst abberufen werden . Gegen denselben
wird der Vorwurf erhoben , er sei ein Anhänger der Freimaurerei ;

ihn treffe auch die Schuld , daß die letzten Unterhandlungen mit

dem Vatican zu keinem Ergebniß geführt hätten . " Die Angabe

findet keinen Glauben , namentlich da sie so wunderbar motivtrt

ist . . Die Ultramontanen haben in ihrer kindlichen Gepensterfurcht
-l vor dem Freimaurerorden wohl schon vergessen , daß die deutschen

Kaiser Wilhelm I . und Friedrich III . Großmeister des harm -

- losen Ordens waren . Die Zugehörigkeit zu diesem Orden kann also

: für einen Gesandten unmöglich zum Grunde seiner Abberufung
gemacht werden . — Brr Redaktionsschluß geht uns übrigens die

Meldung zu , daß die „ Germania " bereits den Rückzug angetreten
habe . Sie habe ein sehr positives Dementi gegenüber einem

belgischen katholischen Blatte erhalten , welches zuerst von dem
l vaticanischen Wunsche einer Abberufung des preußischen Gesandten

beim Vatican gemeldet habe ; es läge darum kein Grund mehr
für sie vor , sich auf weitere Erörterungen der Angelegenheit

einzulassen . — Die ultramontanen Dunkelmänner haben sich

jedenfalls einmal wieder selbst gekennzeichnet .
— Der deutsche Generalkonsul Stübel , welcher seit Rück¬

berufung des Dr . Knappe bisher das Konsulat auf den Samoa -

Inseln verwaltet hatte , hat nunmehr Apia verlassen , um sich auf

seinen neuen Posten nach Shanghai zu begeben . Die Geschäfte des

kaiserlichen Konsulats in Apia werden bis auf Weiteres von dem

Vizekonsul Schmidt wahrgenommen .
— Oskar Borchert wurde am 5 . ds . vom Könige der Belgier

in Brüssel in Audienz empfangen und am 6 . vom Kaiser Wilhelm
im Neuen Palais bei Potsdam zur Abendtafel gezogen .

— Die Ersatzwahl zum Reichstage im Wahlbezirk Kassel ist

auf den 18 . Juli anberaumt .
— In der auf dem nationalliberalen Parteitage gefaßten

Resolution wurde bekanntlich den Mitgliedern der national¬

liberalen Partei volle Freiheit der Ueberzeugung in wirthschaft -

lichen Fragen gewährleistet . Mit Genugthuung begrüßen wir

nunmehr auch die darauf bezügliche Aeußerung der „ Köln . Ztg . " ,

daß die in ihrer Mehrheit schutzzöllnerisch gesinnte nationalliberale

Partei weit davon entfernt sei, ihren freihändlerischen Mitgliedern
das Leben in der Partei zu verleiden , ihnen die volle Zugehörig¬
keit zur Partei abzuerkennen . Es bleibe jedem Mitgliede der

Partei unbenommen , seine eigene Meinung über die Höhe und

Art der Schutzzölle zu haben und zu verfechten .
— Von verschiedenen freisinnigen Zeitungen wird mitgetheilt ,

daß über die Getreidezollfrage der Reichskanzler v . Caprivi mit

mehreren freisinnigen Abgeordneten Rücksprache genommen habe .
— Wegen des angeblichen englisch-italienischen Vertrages ist

nunmehr , nachdem Fergusson im englischen Unterhause sich darüber

geäußert , auch in Rom eine amtliche Klarstellung erfolgt . Die

„ Agenzia Stefani " veröffentlicht folgende Note : „ Verschiedene
Blätter haben ein Schreiben des französischen Deputirten Millevoye
über die englisch-italienischen Beziehungen veröffentlicht , in welchem
Mittheilungen wiedergegeben wurden , welche Millevoye durch den

Prinzen Napoleon gemacht sein sollen . Wir sind ermächtigt , zu
erklären , daß diese Mittheilungen , insofern sie genau verstanden
werden sollten , nur willkürliche persönliche Muthmaßungen des

Prinzen , dem sie zugeschrieben werden , darstellen würden . " Dem¬

nach ist wiederholt , daß kein förmWer Vertrag , .der eine Ver¬

pflichtung in sich schließe, bestehe , wohl aber verstärkt die Note

durch die Art ihrer Fassung die Annahme , daß zwischen
der englischen und der italienischen Regierung die beiderseitige
Haltung bei einer Störung der Ruhe im Mittelmeer und kn den

benachbarten Gewässern zur Sprache gekommen und ein gewisses
Einverständiß erzielt ist . Die Rücksicht beider Mächte auf die

gleichen Interessen in jenen Gewässern würde bei einer Bedrohung
des einen Theils auch den andern Theil zur Abwehr veranlassen ;
Italien und England würden demnach gemeinsam handeln . Daß
die französische Presse gegen dieses Einvernehmen zu Felde zieht ,
kann nicht Wunder nehmen ; zu hören , daß Frankreichs Mittelmeer -

poluik durch dieses Einvernehmen ebenso sehr behindert sein soll ,
wie seine Festlandspolitik durch den Dreibund , ist den Franzosen
nicht angenehm . Der Berg will absolut nicht zu Mohammed
kommen ; schließlich wird doch nichts anderes übrig bleiben , als daß

Mohammed zum Berge kommt .
— Die chilenische Kongreßpartei hat jetzt einen besonderen

Bevollmächtigten , Herrn Claudio Matte , nach Berlin gesandt , um

der deutschen Regierung eine Denkschrift zu überreichen , welche die

Ursachen und die Geschichte des jetzigen Ausstandes ausführlich
darlegt und mit dem Anträge schließt , die Kongreßpartei als „ krieg -

führende Partei " anzuerkennen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 8 . Juni . Die Abgeordneten Richter und Genossen
baeantragten in der Geschäftsordnung des Hauses nachfolgenden

Z 35 a anzunehmen : An Mittheilungen der Regierung , welche im

Plenum des Hauses außerhalb der Tagesordnung erfolgen , darf

sich eine sofortige Besprechung des Gegenstandes der Mittheilun¬

gen anschließen , wenn mindestens 60 Mitglieder darauf a itragen .

Die Stellung eines Antrages bei dieser Besprechung ist unzu¬

lässig . Es bleibt aber jedem Mitgliede des Hauses überlassen ,
den Gegenstand in Form eines Antrags weiter zu verfolgen .

Anträge im Sinne des Artikels 60 der Verfassungsurkunde ,
Alinea 2 , sind jederzeit zulässig . — Der Gesetzentwurf betreffend
vie Verlegung der Landes - Buß - und Bettage , dürfte aus dem

noch vom Landtage zu bewältigenden Arbeitsmaterial ausscheiden ,
da bei den widerstreitenden Meinungen über den Tag die Staats¬

regierung auf die Erledigung der Vorlage in dieser Session keinen

Werth mehr zu legen scheint . Augenblicklich schweben noch Ver¬

handlungen mit dem Kultusminister . Vorläufig ist aber die

zweite Lesung der Vorlage in der Kommission ausgesetzt worden .
— Die Landgemeindeordnungs -Kommission des Herrenhauses ist

zum 11 . d . M . einberufen worden , um zu den Beschlüssen des

Abgeordnetenhauses Stellung zu nehmen .

U » s l a » d.
Paris , 7 . Juni . Die Kammer nahm in der gestrigen

Sitzung einen Antrag , jede Mittwochssitzung dem Studium der

Arbeiterfrage zu widmen , an . — Die Zollkommission beschloß

gestern , daß Unschlitt und Fette zu Jndustriezwecken zollfrei ein -

gehen , dieselben müssen jedoch vor der Verzollung denaturirt

werden . — Heute Nachmittag hatten einige hundert Personen vor

der Montmartrekirche eine antiklerikale Kundgebung veranstaltet ,
wobei es zu einem ziemlich ernsten Zusammenstoß mit der Polizei
kam. Sechs Personen wurden verhaftet . — Oberst Lebet , der

Erfinder des Lebelgewehres , ist gestorben . — Der „ Soir " meldet

aus Havre , da befürchtet wurde , die Agenten Balmacedas könnten

trotz des Sequesters den Kreuzer „ Presidente Errazuris " entführen ,

habe die Seebehörde denselben in ein tiefer gelegenes Bassin

bringen lassen , welches der „ Presidente Errazuris " nur nach dem

Passiren mehrerer Schleusen verlassen könnte . — Bei dem heutigen

Jahresbanket der monarchischen Presse hielt Graf d' Haufsonville
eine Rede , in der er seiner Zustimmung zu der Haltung der

Deputirten der monarchischen Partei Ausdruck gab , welche alle

ihre Anstrengungen auf die Vertheidigung der religiösen und kon¬

servativen Interessen richteten . Redner wies sodann auf die der
konervattven Presse zufallende Aufgabe hin , welche darin bestehe,
das Land aufzuklären . Er appellirte an die Hingebung der

royalistischeu Jugend . Frankreich müsse einen König bekommen ,
der dem Vaterlande den ihm gebührenden Rang wieder verschaffe.

Paris , 8 . Juni . Der Senat nahm nach längerer Debatte
mit 208 gegen 49 Stimmen die von der Kammer bereits geneh¬
migte Vorlage , betreffend die Reduktion der Getreidezölle , an . —

Die Deputirtenkammer genehmigte den Gesetzentwurf , betreffend
die Zustimmung zu dem in der internationalen Telegraphenkonferenz
zu Paris festgestellten Telegraphentarif , sowie den am 18 . Februar
d . I . in Paris von den Vertretern Deutschlands und Frankreichs
Unterzeichneten Vereinbarungen , betreffend die Regelung des tele¬

graphischen Verkehrs . — Der Untersuchungsrichter übergab die
Melinitaffäre der Staatsanwaltschaft . — Den Abendblättern zu¬
folge hätte der Arbeitsminister erklärt , die Orleansbahn beabsichtige
in einem Strikefalle den Gesammtdienst durch Genietruppen ver¬

sehen zu lassen . — Der Deputirte Vian und Genossen brachten
ein Amendement zum Budgetgesetz ein , dahingehend , aus der ein -

prozenttgen Steuer auf Prämieneinnahmen der Feuerversicherungs -

gesellschaften einen Unterstützungsfonds verunglückter Feuerwehrleute
zu gründen .

32 Dolorosa .

Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

lAortschung.)

Es war Olga , die diese Worte sprach , obgleich es säst Mittag
war , lag sie doch noch im Bett und als sie sich jetzt halb auf¬

richtete und das Lockengewirr zurückschüttelte , meinte Regina ,

welche mit einer Handarbeit beschäftigt neben ihr saß , noch nie¬

mals ein so interessantes , fesselndes Gesicht gesehen zu haben .

„ Olga , Sie sehen brillant aus "
, konnte sich Regina nicht

enthalten zu bemerken , indem sie bewundernd auf die jetzt leise

gähnende Dame blickte.

„ Regina , können Sie sich wirklich nicht denken , weshalb ich

heute
"

so besonders „ vortheilhaft " und „ brillant " aussehe ? "

„ Nein , Olga , ich bin leider nicht hellsehend genug , um der¬

artige Probleme zu lösen , was ist
's denn , das Sie so glücklich

macht ? "

„ Glücklich sagten Sie — ah — aber halt — ich höre Hettie
— nachher . Hier , Hetlie — räumen Sie ab . "

„ Sehr wohl , Fräulein Olga ; Frau Palma läßt Fräulein

Regina bitten , sich ankleiden zu wollen — Frau Palma will mit

dem Fräulein in die Probe fahren . "

„ O weh "
, sagte Regina in komischer Verzweiflung , „ ich —

hoffte schon , Frau Palma habe die Probe vergessen . Nun , wenn
es sein muß , werde ich zur Zeit fertig sein . "

„ Gesprochen wie eine Heldin , Regina , ich gehe wohl nicht
fehl , wenn ich annehme , daß Elliot den Wunsch ausgesprochen

I hat , Sie möchten an der Aufführung theilnehmen ? " fragte Olga
spottend .

„ Ja " , entgegnete Regina einfach . „ Herr Palma meinte , ich
dürfe es Frau Broughton nicht abschlagen , und auch mein Ge -

sanglchrer , Professor Hurzel , sprach den Wunsch ans , ich möge
das Solo übernehmen — wenn ich mich weigerte , brächte ich ihn
in Verlegenheit . "

„ Pah , Kleine — Sie verstehen
's noch nicht , Ihrem Willen

Geltung zu verschaffen . Elliot Palma ist eigensinnig und diese

Eigenschaft nimmt zu , wenn ihm Jeder gehorcht . Warum haben
Sie ihm nicht gesagt , Sie scheuten das Auftreten in einer so

großen Gesellschaft und Sie könnten nicht dafür stehen , daß

Ihnen im entscheidenden Moment die Stimme nicht versagte ?

Die einzige Macht , der er sich beugt , ist die Furcht vor einer

Blamage — und wenn Sie ihm eine solche in Aussicht gestellt

hätten , würde er Sie frei gegeben haben , kleiner Feigling . "

„ Aber ich kann meinem Vormund doch nicht drohen "
, sagte

Regina ernsthaft , „ ich sagte ihm — ich hätte Angst , weil Frau

Broughton
's Gesellschaft sehr zahlreich ist und sich viele Musik¬

verständige in ihrem Hause Rendezvous geben , aber er lachte

mich aus und meinte , der Professor wisse besser als ich selbst,

was ich leisten könne . Außerdem machte Herr Palma mich darauf

aufmerksam , daß das Konzert einem wohlthätigen Zweck diene , der

Ertrag ist zum Vesten eines Waisenhauses bestimmt und so fügte

ich mich gern . "

„ O , Wohlthätigkeit "
, zitirte Olga , „ wie viel wird in Deinem

Namen gesündigt ! Aber jetzt zu etwas Anderem , Kleine , können

Sie ein Geheimniß bewahren ? "

„ Das will ich hoffen " , nickte Regina .

Wohlan — so hören Sie . Bis gestern war ich sozusagen

ein Nichts — die arme Olga Neville . die außer ihrem passabel

hübschen Gesichtchen absolut nichts besaß — Sie wissen ^ och , daß

mein armer Papa , der vor meiner Geburt starb , uns kein Ver¬

mögen hinterließ ? Nun . Mama verheirathete sich zum zweiten

Male , aber die Verbindung , die sie um des Mammons willen

geschlossen, erwies sich in keiner Weise glücklich und beim Tode

ihres zweiten Gatten stellte sich heraus , daß ihr nur eine schmale
lebenslängliche Rente zugesichert war , die mit ihrem Tode erlischt .
Um gerecht zu sein , muß ich bekennen , daß Herr Palma , der
Sohn aus meines Stiefvaters erster Ehe , Mama und mich über¬

reichlich versorgt , wir leben in seinem Hause , wir werden mit
Tolette und Schmuck überreichlich bedacht und es fehlt uns an
nichts . Dennoch bedrückt es mich, daß wir hier quasi nur ge¬
duldet werden und ich preise den glücklichen Zufall , der mir seit
gestern Anwartschaft darauf giebt , in Zukunft reich und unab¬

hängig zu sein . Was sagen Sie dazu , Regina — wollen Sie
mir nicht Glück wünschen ? "

„ Gern , wenn ich erst weiß , weshalb ? Ist Ihnen eine Erb¬
schaft zugefallen ? "

„ O , Sie unschuldsvoller Engel — nein , so gut ist mir 's

nicht geworden ! Herr Silas Congrewe , eine Größe der Wall¬
straße , hat mir gestern sein Palais in der fünften Allee , sein
Komptoir in der Wallstraße , seine Billa in Newyork und seine
Jacht zu Füßen gelegt ! "

„ Er will Ihnen das Alles schenken ? " fragte Regina , mit

großen Augen , „ er ist wohl schon alt und will Sie adoptiren ,
Olga ? "

„ O , Regina — Sie sind köstlich"
, lachte Olga , „ Herr Con¬

grewe ist freilich alt , wie Sie ganz richtig geschlossen haben , aber
er will mich trotzdem heirathen . "

„ Heirathen ? — Ist es der alte Herr Congrewe , der kürz¬
lich hier eingeladen war und der stocktaub ist ? " fragte Regina
entsetzt .

„ Derselbe , mein Engel . Nun , wollen Sie mir immer noch
nicht Glück wünschen ? "

„ Nein "
, sagte Regina heftig , „ wie können Sie daran denken ,

den alten Herrn zu heirathen ! "

„ Aber mein Gott , weshalb sollte ich es denn nicht thun ?



Bern , 8 . Juni . Der Nationalrath hat den Antrag Brenner ,der Bundesrath möge über die Amnestirung der wegen Theilnahme
an den Tessiner Ereignissen (Frühjahr 1889 und Herbst 1890 )den eidgenössischen Assisen überwiesenen Personen Bericht und
Antrag einbringen , mit 69 gegen 58 Stimmen für erheblich erklärt .

Mailand , 7 . Juni . Der „ Credito Fondiario " hat vom
Staatsschätze 20 Millionen Kapital italienischer Rente übernommen ,
ungefähr zum jetzigen Tagescours , welche einstweilen als feste
Anlage dienen sollen . Der Abschluß zwischen dem Institut und
der Regierung fand ohne Zwischenpersonen , daher ohne Zahlung
irgend welcher Provision statt . Außerdem schweben gegenwärtig
Verhandlungen des Schatzministers mit verschiedenen ersten Häusern
wegen Konsolidirung der schwebenden Schuld , welche bereits ziem¬
lich weit vorgeschritten sind .

London , 7 . Juni . Die Angestellten der Londoner
Omnibus -Compagnie haben heute den allgemeinen Ausstand ein -
treten lassen . Von den Ausständigen wurden Vorkehrungen ge¬
troffen , um die Ersatzmänner an der Arbeit zu verhindern . Ver¬
schiedentlich kamen bereits Ruhestörungen vor , mehrere Personen ,unter ihnen auch der Agitator John Burns , wurden verhaftet .

London , 8 . Juni . Das Oberhaus nahm die Robben¬
fangbill in allen Lesungen an . — Im Unterhause beantragte
Hadt Dyke eine Resolution als Basis der einzubringenden Bill ,
betreffend den freien Unterricht . Danach soll die staatliche Bei¬
steuer von einem halben Pfund Sterling auf je einen Schüler
der Elementarschulen von 5 bis 14 Jahren beschränkt werden ,
Während welcher Zeit der Schulbesuch obligatorisch ist . — Dem
„ Reuter ' schen Bureau " wird aus Shanghai gemeldet , daß ernste
Unruhen in Wuhu bei Kinkiang stattfanden . Ein Zollbeamter
und ein Missionär wurden ermordet , mehrere Häuser wurden
sngesteckt . Die Frauen und Kinder der Europäer sind nach
Kinkiang gerettet .

Stockholm , 8 . Juni . Nach zweitägigem leichtem Un¬
wohlsein erkrankte der Kronprinz gestern an heftigen Kopf - und
Gelenkschmerzen , so daß er das Bett hüten muß . Die Aerzte be¬
zeichnen die Krankheit als Influenza . Die Temperatur betrug
heute 39l/z Grad .

Konstantinopel , 8 . Juni . Infolge des Ende Mai
zwischen den Franziskanern und griechischen Geistlichen wegen des
unberechtigten Gebrauchs der Thür zu der Nativitätskirche in
Bethlehem entstandenen Streites richtete der französische Bot¬
schafter eine Note an die Pforte , worin er beklagte , daß die
Pforte die Griechen den Lateinern gegenüber stets begünstige und
eine strenge Untersuchung und Bestrafung der Schuldigen ver¬
langte . Der Botschafter gewährte nur eine kurze Antwortfrist .
Die Antwort ist den Griechen günstig ausgefallen , wurde aber
Vom Botschafter für ungenügend erklärt . — Der deutsche Staats¬
sekretär Dr . v . Stephan conferirte gestern mit verschiedenen
Factoren des hiesigen Verkehrswesens über die Herstellung eines
directen Packetverkehrs auf dem Landwege mit Europa . — Der
deutsche Botschafter von Radowitz hatte gestern eine längere
Conferenz mit dem Großvezier .

Washington , 7 . Juni . Der Jnsurgentendampfer
„ Jtata " hat in Tocopilla außer den 5000 Gewehren auch sämmt -
lichen Kriegsbedarf den amerikanischen Kriegsschiffen übergeben .

Melbourne (via Colombo ) , 19 . Mai . Das Parlamentvon Viktoria wird am 23 . Juni zuzammenlreten und sich zunächstmit dem Föderationsplane beschäftigen , welcher von beiden Seiten
des Hauses unterstützt wird . — Der Streik der Wollscherer in
Queensland wird , wie man allgemein glaubt , langsam in sich zu¬
sammenbrechen , ohne zu irgend welchem Resultat geführt zu haben .
Die Ausständischen kehren nach und nach zur Arbeit zurück . Die
Heerdenbesitzer sind überzeugt , eine genügende Zahl „ freier Arbeiter "
erhalten zu können .

Kapstadt , 7 . Juni . Der geplante Burentrek nach Maschona -
land hat in ganz Südafrika die wildeste Aufregung hervorgerufen .
Vor den Thoren von Prätoria haben starke Gesellschaften von
Buren aus dem Oranje -Freistaat , welche angeblich der Theil eines
6000 Mann starken Treks sind , ihr Lager aufgeschlagen . Die¬
selben führen über 100 Wagen mit Haushaltungs - und landwirth -
schaftlichen Gegenständen , sowie große Viehheerden mit sich . Eine
Deputation dieser Buren sprach bei General Joubert vor , um ihn
zu bewegen , Waffen und Munition für sie zu kaufen . Der Gene¬
ral schlug ihr Gesuch jedoch rundweg ab . — Man meint , daß in
einem etwaigen Krieg zwischen den Engländern und den Trekkern auchdie beiden Burenrepubliken Transvaalland und Oranjefreistaat ver¬
wickelt werden würden , da ihre Sympathien für die Trekker offen¬
kundig wären .

M a r i u e.
Z Wilhelmshaven , 8 . Juni . S . M . Panzerfahrzeug „Bremse " ist gestern

Nachmittag aus See zurückgelehrt und im hiesigen neuen Hafen eingelaufen ,um die Kohlen- rc. Vorräthe zu ergänzen . — S . M . Torpedoboot „8 46 " ist
gestern von Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen . — Der Martne -Jntm -
dontur -Asfesfor Junge von der hiesigen Stations -Intendantur ist zum Marine -
Jntendautur -Rath ernannt .

Kiel , 8 . Jnni . Am heutigen Tage erfolgte die Jrrspicirung der Schiff s -
jungen - Schulschrffe „Luise" und „Musquito "

, auf welchen der jüngste Jahrgangder Schiffsjungen die erste seemännische Ausbildung erhält . Die Schiffe treten
morgen die sommerliche Uebungsfahrt an und werden zunächst Kreuztouren in
der Ostsee unternehmen . — Das bisher in Potsdam stativnirt gewesene Torpedo¬boot „V 6 " ist behufs Außerdtenststellung , welche übermorgen erfolgt , hier ein¬
getroffen . — In Begleitung des Aviso „ Grille " traf heute Nachmittag die
Prinzliche Segelyacht „Irene "

, hier ein . Ihre Königliche Hoheit war der Dacht ,

auf welcher sich bekanntlich auch Prinz Heinrich befindet , bis nach Friedrichsort
entgegengefahren . — Morgen Mittag 1 Uhr «rsolgt der Abgang des Ablösungs¬transportes sür S . M . Kreuzer „Sperber " nach Sydney . Als Transportführerfungirt der Kapitän -L '

.eutenant Schönfelder . Der Transport zählt 4 Offiziere ,1 Ä .zt , 6 Deckosfiziere, 89 Unteroffiziere und Mannschaf en.
Kiel , 8 . Juni . Das Torpedoboot V 6 , welches jetzt hier

eingetroffen ist , hat noch kurz vor seiner Heimfahrt einen Beweis
dafür liefern können , daß es durch den Aufenthalt in den Ge¬
wässern der Spree und Havel an seiner Gefechtstüchtigkeit und
Verwendungsfähigkeit nichts eingebüßt hat . Bekanntlich benutzteder Kaiser das Torpedoboot , um der Vorführung des Vereins zur
Rettung Schiffbrüchiger beizuwohnen , und fuhr nach der Pfauen¬
insel . Als das Torpedoboot , gefolgt von der Jacht „ Alexandra " ,
auf welcher sich die Kaiserin und die drei ältesten Prinzen befanden ,ankam , befahl der Kaiser einen Torpedo abzufeuern , worauf das
Boot auf die Cladower Spitze zuhielt . Da eine Scheibe nicht an¬
gebracht war , wurde ein entfernter Punkt am Lande als Richt¬
objekt benutzt ; das Torpedoboot lief mit voller Kraft und gab in
angemessener Entfernung vom Ufer einen Schuß ab . Der Torpedo ,
welcher auf 1 Meter unter Wasser eingestellt war , lief vorzüglich
und hielt auf der üblichen Strecke von 400 Meter genau die vor -
geschriebene Richtung ein . Deutlich konnte man von Bord aus
den Lauf des stählernen Fisches verfolgen ; man sah einen metallenen
Schimmer mit großer Geschwindigkeit unter Wasser dahingleiten ,
gefolgt von einem Streifen kleiner Blasen , welche die 400 Meter
lange Bahn des Geschosses kennzeichneten . Mit einem gewaltigen
Satz sprang der Torpedo am Ende seines Lauses aus dem Wasser
und blieb an der Oberfläche schwimmen . Die Kaiserin betrachtete
dieses Schauspiel mit sichtlichem Interesse von Bord der „ Alexandra "
aus , welche sich in der Nähe des Torpedobootes gehalten hatte .
Sobald der Torpedo an der Wasseroberfläche erschienen war und
seine Bewegung verloren hatte , wurde er mit Hülfe desBerthon -
bootes eingefangen und an Bord genommen und das Torpedoboot ,
auf dem sich auch der kommandirende Admiral befand , der so Ge¬
legenheit gehabt hatte , sich noch persönlich von der guten Be¬
schaffenheit des Bootes und seiner Waffen zu überzeugen , dampfte
nach der Pfaueninsel . (K . T .)

Kiel , 8 . Juni . Am Sonnabend hielt der hiesige Marine¬
verein eine außerordentliche Generalversammlung ab . lieber das
Programm des demnächst stattfindenden Abgeordnetentages des
Deutschen Marinebundes ward Folgendes zur Kenntniß gebracht :
Am 25 . d . Mts . Abends Empfang der fremden Delegirten , am
26 . Morgens 9 Uhr Beginn der Verhandlungen , in welche eine
längere Frühstückspause eingeschoben werden wird , am 27 . Morgens
eine Ausfahrt per Wagen zur Besichtigung des Nordostseekanals
über Levensau und Knoop zurück , Nachmittags 4 Uhr Beginn des
ersten Sommervergnügens . Die Verlegung des Festes auf die
letzten Tage dieses Monats geschieht mit Rücksicht auf die in ge¬
nannten Tagen stattfindende Segelregatta , zu welcher Se . Maj .
der Kaiser , sowie Se . Kgl . Hoheit Prinz Heinrich von Preußen
hier anwesend sein werden . Auf Antrag des Vorsitzenden wurde
der Kamerad Warlich , welcher nach Hamburg verzogen , von der
Versammlung zum Ehrenmitgliede ernannt . — Der Ankunft Sr .
Kgl . Hoheit des Prinzen Heinrich wurde gestern Nachmittag ent¬
gegengesehen . Zahlreiche Fahrzeuge des Kaiserlichen Jachtklubs
kreuzten in der Höhe von Laboe , um den Prinzen , welcher stell¬
vertretender Kommodore des Jachtklubs ist , zu empfangen . Des
starken Ostwindes wegen traf Se . Königl . Hoheit jedoch nicht ein .
Voraussichtlich erfolgt die Ankunft heute Nachmittag . — Ein uns
um 12 Uhr zugegangenes Privattelegramm aus Korsoer meldet ,
daß die Jacht „ Irene " an Bord Prinz Heinrich Morgens 8 Uhr
Korsoer passirte . In Begleitung der Jacht befand sich der Aviso
„ Grille " . (K . T .)

« orales .
* Wilhelmshaven , 9 . Juni . Dem gestrigen zweiten Festtage

des HII . Oldenburger Bundesschießens erwies sich das Wetter
noch günstig . Gegen Abend zogen freilich in beängstigender Weise
dunkle Wolken über den Himmel . Verschonten sie uns aber noch
gestern , so ist die Bescheerung heute eine um so gründlichere . Das
einzige Angenehme wird dabei sein , daß die aus Kohlengruß her¬
gestellten Zeltstraßen , über welchen namentlich vorgestern ständig
eine dicke schwarze Staubwolke lagerte , heute ihren Zweck ganz
erfüllen werden . Kein Besucher des Festplatzes wird mehr als
Schornsteinfeger heimkehren , keine Budenmamsell wird heute durch
die Mühe , fortwährend mit dem Wedel die süßen Backwaaren zu
bearbeiten , an ihrer geschäftspflichtigen Liebenswürdigkeit gegen den
kecken Käufer eine Einbuße mehr erleiden . Der dritte Festtag ge¬
hört dem Kavalier , der im bestechenden Glanze seines äußeren
Habitus vornehm spät erscheint , um einen um so glorreicheren
Sieg zu verzeichnen . — Der Festplatz war auch gestern sehr gut
besucht ; insbesondere fand der Ball in der Festhalle eine äußerst
rege Betheiligung . — Die Schießergebntsse waren folgende : I .
Konkurrenzscheibe 4 , freihändig : 1) Nikolaus -Delmenhorst 51 R . ,
2 ) Rosengarth - Wilhelmshaven 50 R . , 3) Heinen -Wilhelmshaven
48 R ., 4 ) Bolte -Brake 48 R . , 5) Bischofs -Oldenburg 48 R . , 6)Lübben -Wilhelmshaven 48 R . , 7 ) Wilkens -Osternburg 46 R . , 8)
Koopmann -Brake 44 R . II . Feldscheibe „ Deutschland "

, aufgelegt :
1 ) Rosengarth -WilhelmShaven 57 R . , 2) Horstmann -Brake 56 R .,3) Osterloh -Brake 55 R . , 4 ) Roux -Wilhelmshaven 65 R . , 5)
Koopmann -Brake 54 R . , 6) Niemann -Wilhelmshaven 53 R ., 7 )Stümer -Jever 53 R . , 8 ) Bischofs- Oldenburg 52 R . , 9 ) Lüdben -

52 R ., 10 ) Mengers - 52 R . , 11) Zwingmann - 51 R . , 12 ) Müller - U
Wilhelmshaven 51 R . , 13 ) Nikolaus -Delmenhorst 51 R . , 14 ) fl
Wöltjen -Brake 51 R ., 15 ) Behrens -Brake 50 R . — Schließlich ' )
ist noch zu berichtigen , daß Herr Kaufmann Cloppenburg -Olden - I
bürg (und nicht , wie mitgetheilt , Furthmann -Oldenburg ) beim Fest- 3
mahle den Toast auf den Wilhelmshavener Schützenverein aus - S
brachte und bei der zweiten Konkurrenzscheibe den zweiten Preis 8
errang . »

WilhelmShaveu , 9 . Juni . Für die Provinz Hannover ist E
betreffs des Radfahrens folgende Polizeiverordnung erlassen : A 1 . «
Radfahrer dürfen andere als die zum Fahren und Reiten be¬
stimmten Straßen und Wege nicht benutzen . Insbesondere ist das )
Fahren mit Velozipeden auf allen Promenaden und Fußwegen ^
(Bankets ) verboten . K 2 . Inwieweit öffentliche Plätze mit Velozi - A
peden nicht befahren werden dürfen , bleibt den Bestimmungen der »
Ortspolizetbehörden Vorbehalten , tz 3 . Innerhalb der Ortschaften , I
insbesondere beim Passiren enger Straßen , an Straßenkreuzungen , »
beim Einbiegen in eine andere Straße oder in einen Thorweg »
haben Radfahrer langsam zu fahren . Z 4 . Entgegenkommenden 8
Fuhrwerken , Reitern und Fußgängern haben Radfahrer auszu - I
weichen ; auch haben dieselben abzusteigen , wenn ein Thier scher »
oder unruhig wird . Z 5 . An ledig geführten Pferden dürfen r
Radfahrer nur auf der Seite des Führers , sofern es thunlich ist , fl

orbeifahren . An Rindvieh , welches mit nicht verbundenen Augen fl
geführt oder getrieben wird , dürfen sie , sobald dasselbe unruhig Ä
wird , nicht vorbeifahren . Z 6 . Will ein Radfahrer an einem R
Fuhrwerk , Reiter oder Fußgänger vorbeifahren , so muß er dies «
vorher durch ein Zeichen mit der Glocke ( Z 9) ankündigen . Falls »
durch das Vorbeisahren ein Pferd scheu oder unruhig wird , so k
hat er sein Tempo zu verkürzen . K 7 . Bemerkt ein Radfahrer ,daß hinter ihm herkommende Reiter oder Führer von Fuhrwerkendie Absicht haben , ihn zu überholen , so darf er dies nicht muth -
willig verhindern . Z 8 . Zwei oder mehrere Velozipede dürfen 8
nur insoweit neben einander herfahren , als solches ohne Belässt - I
gung oder Gefährdung des auf den öffentlichen Straßen , Wegen I
und Plätzen verkehrenden Publikums geschehen kann . Z S. Jedes
Veloziped muß mit einer helltönenden Glocke versehen sein . Bet
starkem Nebel oder in der Dunkelheit , jedenfalls in der Zeit von
einer halben Stunde nach Sonnenuntergang bis zu einer halben
Stunde vor Sonnenaufgang hat das Veloziped während der Be¬
nutzung eine hellbrennende und so angebrachte Laterne zu führen ,
daß das Licht unbehindert nach vorn fällt , ß 10 . Insoweit es
im Interesse der Ordnung und Sicherheit des öffentlichen Verkehrs
erforderlich erscheint , den Radfahrern in einzelnen Bezirken oder
Ortschaften noch weitere Beschränkungen aufzuerlegen , bleibt den fl
Ortspolizeibehörden der Erlaß bezüglicher Vorschriften Vorbehalten . .
Z 11 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
werden , soweit nicht die Strafbestimmung des Z 336 Nr . 10 des
Reichsstrafgesetzbuches Anwendung findet , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . , im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft ,
tz 12 . Alle dielen Gegenstand betreffenden älteren in der Provinz
Hannover erlassenen Polizeiverordnungen werden aufgehoben .

Wilhelmshaven , 9 . Juni . An die Magistrate der Städte , ff
welche nur eine höhere Lehranstalt besitzen, richtete der Ober - k
bürgermeister Rauscher -Brandenburg a . H . vor längerer Zeit ein S
Rundschreiben , um sie zu einer Immediateingabe an den Kaiser «
zur Einführung eines gemeinsamen sechsklasfigen Unterbaues für «
alle höheren Schulen zu veranlassen . Nachdem etwa 100 städtische fl
Behörden sich mit einer solchen Eingabe einverstanden erklärt haben ,
ist diese nunmehr eingereicht worden . Es wird darin u . A . aus -
gesührt , daß die öffentliche Meinung in dem Vorschläge eines
gemeinsamen sechsklasfigen Unterbaues für alle höheren Schulen
das natürlichste Mittel zur Ausgleichung aller widerstrebenden ,
Interessen erkenne und sich von seiner Verwirklichung eine gesunde
und ruhige Entwickelung des höheren Schulwesens verspreche .
Keine Reform werde so sehr wie diese gerade die Städte mit nur
einer höheren Lehranstalt aus der schweren Verantwortung und
den vielfachen Verlegenheiten befreien , unter denen sie schon bei
der bisherigen Organisation des höheren Schulwesens zu leiden
hätten und die ihnen in noch stärkerem Maße von einer Reform
nach den Beschlüssen der Schulfrage -Konferenz sicher bevorstehen
würden . Weiter wird dargelegt , daß sich die Absicht der Konferenz
im Einklang mit den ausgesprochenen Forderungen des Reiches
nur dann ausführen lassen würde , wenn die Gymnasien mehr
oder weniger gewaltsam auf die größeren Städte beschränkt würden . ,
Das würde jedoch nur auf Kosten der leiblichen und geistigen Ge - fl
sundheit der Schüler geschehen können . Werde dagegen der höhere R
Unterricht in der vorgeschlagenen Weise dezentralisirt , so könne die
angestrebte Einschränkung der Oberschulen thatsächlich und ohne
Mühe durchgesetzt werden , und doch würde die Jugendkraft der
gebildeten Stände dadurch keinen Schaden leiden , weil die jüngeren
Schüler bis mindestens zum 16 . Jahre in den einfachen Verhält¬
nissen der kleineren Städte und in dem vertrauten Verkehr mit
der Natur ihre körperliche und geistige Gesundheit erhalten würden .
Den Schluß bildet die Bitte , die geplante Reform des höheren
Schulwesens auf der Grundlage eines gemeinsamen Unterbaues
im Sinne der obigen Darlegungen vollziehen zu lassen .

N»s »er Umgegm » »«- - er Provinz
Jever , 8 . Juni . Die zu dem auf nächsten Sonntag angesetz¬

ten Radfahrerfeste zuerst in Aussicht gestellte Theilnahme von

Gold und Banknoten halten von jeher besonderen Reiz für mich— ich verdiente die Zwangsjacke , wenn ich Herrn Congrewe 's
reichen Besitz ausschlüge ! "

„Olga , sprechen Sie doch nicht so lästerlich "
, sagte Regina

streng , „ lieben Sie denn den Mann , dessen Gattin Sie werden
wollen ? "

„ Ob ich den Mann liebe ? — Wer fragt denn nach einer
solchen Lappalie ? Aber still , ich höre Mama 's Schritt aus der
Treppe . "

Im nächsten Augenblick trat Frau Palma 's hohe Gestalt
ins Zimmer .

„ Aber Olga "
, sagte sie bestürzt , „ warum bist Du denn noch

nicht aufgestanden ? Du hast doch Frau St . Clare ' s Einladung
zum Gabelfrühstück angenommen — wie soll ich Dich denn ent¬
schuldigen ? "

„ Das überlasse ich Deiner Erfindungsgabe , liebste Mutter " ,
gähnte Olga , „ ich gebe Dir volle Freiheit . "

Sie zog die Hand der Mutter an die Lippen und küßte die
schlanken Finger , Frau Palma schüttelte den Kopf und sagte dann
vorwurfsvoll :

„ Olga , Du siehst so gut aus , ich kann wirklich nicht sagen ,
Du seiest krank . "

„O , Mama , sei doch nicht so grausam , bedenke doch, daß
meine zarten jungfräulichen Empfindungen durch den ungeahnten
Erfolg merklich erschüttert sind und daß ich nothwendig mit mir
selbst allein sein muß , wenn ich wieder ins Gleichgewicht kommen
soll . Ich kann nicht mit Dir kommen — weil ich Herrn Silas
Congrewe — "

„ Olga "
, fiel Frau Palma der Tochter mit einem warnenden

Blick auf Regina erschreckt ins Wort .
„ Ohne Sorge , Mama , Regina kennt mein Glück bereits , wie

hätte ich es ihr leugnen sollen ? "

Frau Palma schüttelte unwillig den Kopf , Olga 's Sarkas¬
mus war gar nicht nach ihrem Geschmack und sich zu Regina
wendend , sagte sie hastig :

„ Regina , bitte legen Sie Hut und Mantel an , der Wagen
ist schon vorgefahren . "

Regina eilte in ihr Zimmer und war bald fertig , als sie
nach kaum fünf Minuten an Olga 's Zimmer vorbeiging , um Frau
Palma ins untere Stockwerk zu folgen , rief Olga :

„ Bitte , Regina , kommen Sie nochmals herein ! Wollen Sie
dem Koch durch Hettie sagen lassen , er möge mir seine berühmte
Weinchokolade bereiten und mir dieselbe recht heiß heraufschicken ?
Heute Abend ist der große Ball bei Frau Tramton , den ich um
keinen Preis versäumen möchte — die Chokolade wird mich re -
stauriren und wenn ich dann noch eine Stunde schlafe, bin ich
wieder völlig frisch . "

„ Olga — ich fürchte , Sie fiebern "
, sagte Regina besorgt ,

indem sie die heißen Wangen des Mädchens streichelte .
„ Glück , nichts als Glück"

, spottete Olga bitter , „ bedenken Sie
doch , daß es eine Hundertjahrblume ist, wenn ein armes Mäd¬
chen einen Krösus heirathet . "

Regina ergriff die Weiße, wohlgeformte Hand , die Olga ihr
entgegenstreckte und rief verwundert :

„ Ihre Hand ist eiskalt , Olga , Sie sind krank und unglück¬
lich , Ihr Herz sträubt sich gegen diese Heirath . "

„ Mein Herz , als ob ich ein solches hätte ! — Ach, da tönt
Mama ' s Stimme , schnell Regina und vergessen Sie meine Wein¬
chokolade nicht . "

Sie hatte das Mädchen zu sich niedergezogen und herzlich
geküßt ; Regina gab Hettie den gewünschten Auftrag und bestieg
dann mit Frau Palma den Wagen . Während der Fahrt schwie¬
gen Beide und als der Wagen an Frau Broughton 's Hause hielt
und die Dame ihnen bedauernd mittheilte , daß der Professor die

Probe auf den nächsten Tag verschoben hatte , fühlte sich Regina
entschieden erleichtert — sie war heute nicht in der Stimmung ,
zu singen .

„ Sobald ich an Frau St . Clare 's Haus ausgestiegen bin ,
können Sie nach Hause zurückfahren , Regina "

, sagte Frau Palma ,
als Beide wieder im Wagen saßen .

„ Ich möchte am liebsten gleich aussteigen und Frau Mason
besuchen "

, meinte Regina , „ von hier aus ist's nicht weit von
ihrer neuen Wohnung — ich sagte Ihnen schon neulich , daß sie
ausgezogen sei. "

„ Fragten Sie Elliot , ob Sie allein gehen dürften ? "
„Nein , doch denke ich , da der Weg nicht weit ist — "

„ Fragen Sie ihn dennoch zuvor . Sie wissen , wie eigen er
ist . Warten Sie lieber bis morgen , Regina . "

„ Morgen habe ich zuviel Stunden und außerdem soll die fl
Probe stattfinden . "

„ So fahren Sie zu Elliot 's Bureau und fragen Sie ihn ,
um diese Stunde ist er meistens dort zu treffen . So — hier ist ,
Frau St . Clare 's Haus — Farley , fahren Sie Fräulein Orme fl
zu Herrn Palma 's Bureau und holen Sie mich pünktlich um vier fl
Uhr wieder ab - Adieu , Regina . " -

Nur ungern fügte sich Regina Frau Palma 's Wunsch , und r
im Stillen hoffend , der Advokat möchte nicht anwesend sein , be - e
trat sie sein Bureau . Mehrere Schreiber saßen eifrig arbeitend fl
an ihren Pulten ; Regina , welche noch nie im Bureau gewesen
war , sah sich schüchtern um und fragte nach Herrn Palma . i

„ Herr Palma ist ausgegangen " , sagte ein junger Herr , indem
er ihr einen Sessel bot , „ bitte , nehmen Sie Platz — er wird
bald wiederkommmen . "

(Fortsetzung folgt .)



vier Hamburger Kunstfahrerinnen war zweifelhaft geworden , die

Verhandlungen haben jedoch inzwischen dazu geführt , daß die vier

jungen Damen erscheinen . Der Radfahrer -Verein Hooksiel , als

Veranstalter des Festes , rechnet bestimmt auf zahlreichen Besuch .
Oldenburg , 8. Juni . Die Oldenburg -Portugiesische Dampf¬

schiffs-Rhederei hat vor kurzem ihren 7 . Dampfer in Betrieb ge¬

setzt . Derselbe erhielt den Namen „ Porto " und wurde die

Führung dem Kapitän L . Schumacher aus Oberhammelwarden
übertragen . Der Dampfer ist bei Howaldts in Kiel ganz aus

Stahl erbaut und mit Tripel -Expansions -Maschinen von 350

Pferdekräften ausgerüstet . Die Dimensionen des Schiffes sind :

Länge 55 w , Breite 7,8 m , Raumtiefe 6,47 m . Dasselbe trägt
etwa 900 t und hat einen Raumgehalt von 2142 cdm Brutto
und 1576 odm resp . 556 Reg .-Tons Netto , ist mit Zwischendeck,
einem Kajütsaufbau mittschiffs , 3 Dampfwinden und Doppelboden
für Wasserballast versehen . Einige nähere Angaben über den

jetzigen Umfang des Unternehmens dürften manchem unserer
Leser erwünscht fein . Die Flotte der Gesellschaft besteht nunmehr
aus folgenden 7 Dampfern : „ Oldenburg " 618 Brutto Reg .-T . ,
gebaut 1881 ; „ Bremen " 1060 t , 1886 ; „ Ctntra " 1144 t ,
1888 ; „ Portugal " 1022 t , 1890 ; „ Setubal " 1022 t , 1896 ;
„ Coimbra " 700 t , 1890 ; „ Porto " 756 t , 1891 . 2 andere , im

Jahre 1883 und 1885 gebaute Dampfer wurden inzwischen ver¬
kauft , sodaß die Gesellschaft nur mit verhältnißmaßig neuen
Schiffen operirt , welche, mit Ausnahme des Dampfers „ Olden¬
burg " , sämmtlich mit der modernen , sparsam arbeitenden Tripel -

Expansions -Maschine ausgerüstet sind . Der Anschaffungswerth der
7 Dampfer betrug etwa 1 .800 . 000 Mk . Der jetzige Buchwerth
etwa 1 .490 . 000 Mk . — Die Dampfer sind in der regelmäßigen
Fahrt zwischen den deutschen Nordseehäfen und Portugal be¬
schäftigt und dienen nicht allein dem Güterverkehr , sondern auch
der Passagierbeförderung . Für letztere sind vortreffliche Ein¬
richtungen vorhanden , namentlich die größeren Dampfer haben
bequeme , mit allem Komfort ausgestattete Kajüten .

Emden , 8 , Juni . Zu dem heute beginnenden Städtetage
des hannoverschen Städtevereins haben die Städte Aurich , Buxte¬
hude , Celle , Duderstadt , Einbeck , Eldagsen , Esens , Geestemünde ,
Goslar , Göttingen , Hameln , Hannover , Harburg , Hildesheim ,
Leer , Lehe , Linden , Lingen , Lüneburg , Moringen , Münden ,
Nienburg , Norden , Northeim , Osnabrück , Osterode , Papenburg ,
Peine , Stade , Uelzen , Verden und Wunstorf Vertreter entsandt .
Die Betheiligung ist eine sehr rege , so daß sich die Zahl der
Vertreter auf 103 beläuft . — Der gestrige Empfang der Gäste
war vom schönsten Wetter begleitet und fand unter großer Be¬
theiligung des Publikums statt . Nachdem die Gäste sich in ihren
Quartieren eingerichtet hatten , fand eine zwangslose Vereinigung
mit denselben in dem Saale des Klubs zum guten Endzweck
statt . Oberbürgermeister Fürbringer begrüßte die auswärtigen
Herren , Bürgermeister von Linsingeu -Uelzen brachte , anknüpfend
an seinen früheren Aufenthalt auf ostfriesischem Baden und hin¬
weisend auf die biederen Charaktereigenschaften der Ostfriesen ,
dem ostfriesischen Volksstamme , speciell der Stadt Emden ein Hoch
dar . Der Vorsitzende des Städtevereins , Stadtdirector Halten -
Hoff -Hannover , sprach dem Oberbürgermeister Fürbringer für
seine eifrigen Bemühungen im Interesse des gegenwärtigen Städte¬
tages den Dank aus , worauf Herr Oberbürgermeister Fürbrir ger
dem Städteverein ein Hoch widmete .

Bremen , 9 . Juni . Die fünfte Wander -Ausstellung der
deutschen Landwirthschaftsgesellschaft ist nunmehr gestern Abend
geschlossen worden . Vom besten Wetter begünstigt , hat dieselbe
einen überraschend glänzenden Verlauf genommen und die Er¬
folge , welche die Gesellschaft auch in diesem Jahre in Bremen
aufzuweisen hat , sind nicht zu unterschätzende . Gewiß tragen die
Anregungen , welche Tausende von Landwirthen hier empfangen
haben , reiche Früchte zum Segen unseres deutschen Vaterlandes .
— Tagtäglich brachten die Züge in den letzten Tagen Schwärme
von Fremden , welche alle der Ausstellung zueilten . Es wurden

daselbst in den letzten fünf Tagen etwa 50 .000 Einzelkarten und
an 3000 Dauerkarten ausgegeben . Den Schulen war der Ein¬
tritt zu ermäßigten Preisen gestattet und von dieser Vergünstigung
machten über 6000 Kinder Gebrauch . An Mitgliedern der
Deutschen Landwirthschafts -Gesellschaft waren bis zum Schluß
der Ausstellung nahezu 1000 angemeldet und in die Listen ein¬
getragen . (B . C .)

Vermischtes .
Berlin , 8 . Juni . Der Kaiser wurde , von einer Spazier¬

fahrt am Sonnabend heimkehrend , Zeuge eines betrübenden Un¬
glücksfalles . Ein sechsjähriger Knabe , welcher mit mehreren
Altersgenossen am Ufer des Landwehrkanals , in der Nähe des
Hauses Königin Augustastraße Nr . 42 , sich durch Spielen vergnügte ,
stürzte plötzlich über die dort befindliche Böschung ins Wasser .
Unter dem sich sofort ansammelnden Publikum befand sich auch
ein Major , der sich sofort seines Uniformrockes entledigte und
ins Wasser sprang . Der Knabe war , nachdem er in den Fluthen
verschwunden war , nicht wieder aufgetaucht . Trotz des schnellen
hochherzigen Eingreifens des Majors war es ihm nicht möglich ,
den Körper des Knaben aufzufinden . Der Kaiser , der gerade
vorüberfuhr , ließ sich von dem soeben ans Ufer getretenen Major
eingehend Bericht über den Unglücksfall erstatten . Die von
Schiffern sofort vorgenommenen Versuche , die Leiche des Knaben
aufzufischen , blieben erfolglos . Dagegen entdeckte man — die Leiche
eines ungefähr achtzehnjährigen Mädchens . Die Unglückliche hatte
anscheinend den besser situirten Ständen angehört . Bei der Leiche
fanden sich außer einer goldenen Uhr und Kette mehrere Ringe
und verschiedene Werthgegenstände . Die Leiche wurde nach dem
Leichenschauhause gebracht , aber erst am späten Abend , nachdem
sie mehrere Stunden verhüllt am Ufer gelegen hatte . Der Leich¬
nam des ertrunkenen Knaben ist bis jetzt noch nicht ausgefunden
worden .

— Nach einem hierher gelangten Telegramm der kaiserlichen
Botschaft in Konstantinopel von heute Nachmittag sind sämmtliche
Gefangene befreit und auf dem Wege nach Kirkilisse .

Rom , 7 . Juni . In der vergangenen Nacht fand in Ober¬
italien ein heftiges Erdbeben statt , welches in der ganzen Pro¬
vinz Venedig und in Mailand um 2 Uhr 8 Minuten früh ver¬
spürt wurde ; etwa um dieselbe Zeit fand auch in Verona eine
starke Erderschütterung statt , welcher ein dumpfes Rollen voraus¬
gegangen war . Die Einwohner flohen erschreckt aus den
Wohnungen , die Vicedirectrice eines Pensionats ist infolge des
Schreckens gestorben ; in verschiedenen Häusern stürzten die Rauch¬
fänge ein . In Marcerigo wurden 3 Häuser zerstört , wobei
3 Personen getödtet wurden , in Tregnago wurden viele Häuser
beschädigt , ebenso in Badia - Calavena ; an letzterem Orte wurden
17 Personen noch lebend unter den Trümmern hervorgezogen .
Um 6 Uhr früh folgte ein zweiter Erdstoß . In Pavia wurde
um 2 Uhr 6 Min . ein wellenförmiges Erdbeben wahrgenommen ,
welches etwa 15 Secunden dauerte ; ebenso sand in Ferrara um
2 Uhr 7 Min . Morgens ein starkes wellenförmiges Erdbeben in
der Richtung von Süd -West nach Nord -Ost statt , und in Ravenna
um 2 Uhr früh ein leichter Erdstoß . Das Erdbeben wurde auch
in Domodossala , Belluno , Mailand , Parma , Modena , Florenz
und Brescia verspürt .

— Ueber das Wesen der Influenza hat Sir Morell Mackenzie
einige überraschende Entdeckungen gemacht . Er ist überzeugt , daß
zur Krankheitsstoff von Leichen übertragen werden kann und führt
der Bestätigung seiner Theorie einen Fall an , in welchem die An¬
gehörigen eines Amerikaners , welcher in Paris an der Influenza
gestorben , darauf einbalsamirt und nach Philadelphia gesandt wor¬
den war , sofort nach der Besichtigung der Leiche gleichfalls an der
Influenza erkrankten . Sir Morell ist der Ansicht , daß die In¬
fluenza durch Bewohner von Sheffield , welche als Zeugen vor
einem Unterhausausschuß zu erscheinen hatten , in das Parlament
eingeschleppt worden ist . Der bekannte Arzt füat seinen Mit -

theilungen die nachstehende Warnung bei : „ Mit der Genesung
kommt erst die wirklich gefährliche Zeit . Der Geschäftsmann wird

sich nicht zurückhalten lassen wollen , sondern sofort zu seinem ge¬
wohnten Werk gehen , um in ein oder zwei Wochen durch seinen
Leichtsinn der Pneumonia zum Opfer zu fallen . Was die Folgen
der Influenza betrifft , so ist das Wort : „ Wer sich in Gefahr be¬

zieht , kommt darin um "
, auf dieselben buchstäblich anzuwenden . "

"
LitterartscheS .

— Zur See . Herausgegeben von v . Henk, Lfg . 20 . 21 . 22 . L oo P !g.
(Verlagsanstalt und Druckerei A .-G . (vormals I . F . Richters in Hamburg ) .
Wenn E . M . Vacano für daS obige Werk als bezeichnende Charakteristik und

zugleich prägnante Kritik das Wort : „Das Ganze von der Marine " erfand , so
wird ihm Niemand widersprechen können , der den Inhalt der bisher erschienenen
Lieferungen aufmerksam verfolgt hat . Die neuen Lieferungen plaudern über

„ Ebbe und Fluth "
, den „ SchWkompaß "

, das „ Log
"

, das „ Loth "
, daS „Fern¬

rohr "
, d S „Sprachrohr " , die nauüsch -astrononnschen Instrumente rc. und

veranschaulichen das im Text Gesagte durch vorzügliche Abbildungen . Auch
diese Lieferungen sind durch Extrabeigaben ausgezeichnet ; besonders erwähnt zu
werden verdient das Lichtdruckbild von Lindner : Rettungsboot in See gehend.

Telegraph . Depesche des WilhelmShavener Tageblattes.
Berlin , 9 . Juni . Das Kadettenschulschiff „ Stosch " ist am

6 . Juni in Trendal (Norwegen ) eingetroffen und beabsichtigt am
10 . Juli nach Cowes (Insel W ight ) zu gehen .

_

Meteorologische Beobachtrmge»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum .

Junt 8 .
Juni 8 .
Junt 9.

MN.

2LMta .svM .
7S9.K
7S9.8
?cs.9

der letzten
21 Stunden

° vsl, .
18 .8
18.8

9.7 17.S

a V«I»>

9.7

Wwd .

(« -- - still .
13 ^ Orkan)

Mch.
tuug.

O
NO
NO

vewdlkunL
(v — heiter

io — ganz bedeckt)

Form .

str -vu
str -oi

ui 1.2

Bemerkungen : Junt 9. Früh Regen.

Hochwasser i» Wilhelmshaven.
Mittwoch , 10 . Juni : Vorm . 3,10 , Nachm . 3,16 .

Wilhelmshaven , s . Jnni. Kursbericht der Oldenburgtschm Spar-
uud Lethbauk , Filiale Wilhelmshaven. getauft verlaust

4 pLt . Deutsche Reichsauleth « . . . . . . . 105,80 106,35
3 -/, pTt. Deutsche Retchsauleih« . . 93,70 99,28
3 PLt. do . . 85,40 85,95
4 pLt. preußisch « cousolidirte Anleihe . . . . . 105,4 ) 105,95
3s/, pLt. do. . . . . . 98,90 99,45
3 pTt . do. . 85,40K85,95
S-/- M . OldeuS. LouM . 99,- 100, -
4 pLt. Oldenburg . Kommunal-Auleihs . . . . 101,— —
4 PLt. do . do. Stückest 100 Mk. 101,25 —
SV, pLt. do. do . . . . . 95, - —
SV, PLt . Oweub. BodMkredit-Pfaudbrief « (kündbar) 99,— —
SV, pLt . Bremer Staatsanleihe . 95,70 —
3 pLt . Oldeuburgifche Prämienanleihe . 128,80 129,60
4 pLt . Eutin-Lübecker Prior.-Obltgationen . . . 101,- 102,—
3' /z pLt. Hamburger StaatSreut« . . . . . . 96,20 —
5 PLt. Italienische Reut « (Stücke von 10000 Frcs.

und darüber) . . . — —
4Vs PLt . WarpS -Sptun .-Priortt. rückzahlbar L 105 103,50 —
3s/z pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 93,70 —
4pLt. Pfaudbr . d . Prentz. Bodeu -Nredtt-Mten-Bank

vor 1900 nicht auSloSbar . 102,20 102,75
Wechs . auf Amsterdam kurz für « uld . 100 in W . 168,55 169,35
Wechs . aus London kurz für 1 Lstr . tu Mk. . . . 20,395 20,495
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , tu Mk. . . 4,16 4,21

Discout der Deutschen Reichsbank 4 vCt .

Buxkm , reine Wolle , nadelfertig
ca . 140 sm. breit L Mk . 1.96 Wf . per Aster

versenden direkt jedes beliebige Quantum

Buxkin -Fabrik -Depot Oettluxer L 0 » ., KraickickiuTt » . 8l .
Muster -Auswahl umgehend franko .

Verordnungen n . Bekannt¬
machungen der Zentral -und

Provinzial -Behörden .
Der Herr Oberpräsident hat dem

Vereine für Geflügelzucht und Vogel
schütz zu Wilhelmshaven die Genehmi¬
gung ertheilt , in Verbindung mit der
von dem Zentral -Verein für Geflügel¬
zucht in der Provinz Hannover vom
19 . , 20 . und 21 . Juli d . I . zu Wil¬
helmshaven zu veranstaltenden Zentral -
Geflügel -Ausstellung eine Verloosnng
von Hühnern , Putern , Enten , Gänsen ,
Tauben , Kanarienvögeln und sonstigen
Ausstellungs -Gegenständen vorzunehmen
und zu diesem Zwecke 5500 Loose zu
je 50 Psg . im Regierungsbezirk Aurich
zu vertreiben .

Aurich , den 26 . Mai 1891 .

Der Regierungs -Präsident .
von Hartmann .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Bestimmungen

des Gesetzes vom 29 . Juli 1890 , be¬
treffend die Gewerbegerichte , und des
OrtSstatuts für die Stadt Wilhelms¬
haven vom 22 . Mai 1891 , betreffend
das Gewerbegericht daselbst , wird hier¬
durch bekannt gemacht , daß zur Vor¬
nahme der Wahl der Beisitzer des für
die Stadt Wilhelmshaven zu errichtenden
Gewerbegerichts auf

Mittwoch, 24 . Juni d. I . ,und zwar
von 1v bis 1 Uhr für die

Arbeitgeber ,und
von 6 bis 8 Uhr Nachmittags
für die Arbeitnehmer im Hotel
„Berliner Hof " , Manteuffel

ftrahe Nr . 4 ,
Termin angesetzl ist.

Es sind im Ganzen 20 Beisitzer zu
wählen . Dieselben sind zur Hälfte von
den Arbeitgebern aus dem Kreise der
Arbeitgeber und zur Hälfte von den
Arbeitnehmern aus dem Kreise der Ar¬
beitnehmer zu wählen .

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel ,
welche nicht mehr Namen enthalten
dürfen , als Beisitzer in der betreffenden
Wahlhandlung zu wählen sind . I

sind nur berechtigt :

zirke des Gewerbegerichtes Woh -
nung oder eine gewerbliche Nie¬
derlassung haben ;

wohnen .
Personen , welche zum Amte

Schöffen unfähig sind (Gerichtsvev
sassungsgesetz HZ 31 und 32 ) , sind
wahlberechtigt .

in Gemäßheit der

rechtigt .

wählbar noch wahlberechtigt .

einem Jahre innerhalb des Gewerbe¬
gerichtsbezirks in Arbeit steht oder wohnt

Wilhelmshaven , den 6 . Juni 1891

Der Bürgermeister .
Oel ke n .

wird Unterzeichneter am

Mittwoch , 10. d. Mts .
2)- Uhr Nachm.,

im Pfandlokale hier , Neuestraße Nr . 3 ,
folgende Gegenstände , als :

1 Pianino , Sophas , Schränke , Kom -

mode , Spiegel , Tische , 2 Nähmaschinen ,
Waschkommode u . s . w . ,

. öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
t lnng verkaufen .
- Wilhelmshaven , den 9 . Juni 1891 .
' Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die für den Handelsmann H . G .

Bunk zu Wittmund auf Mittwoch ,
den 10 . d . Mts . , angefetzte Pferde -
und Schweine -Vergantnng

Verkauf .
- Der Handelsmann H . G . Jansfen
^

zu Updorf läßt am

) Dienstag , den 16. d. M .,
Nachm. 2 Uhr ans.,

z in der Behausung des Gastwirths
- Krause zu Sedan :

findet nicht statt .
Neuende , den 8 . Junt 18891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafstube in
der Nähe Thor 1 an 1 oder 2 Herren .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
^ 40—50 Mlk große Mll Kieme

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
r verkaufen .
i Reuende , den 6 . Juni 1891 .

H . Gel des,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder 1 . August eine

SE ' Obevrvohnrrng
von 3 Räumen in meinem Hause an
der Grenzstraße 5 , p s , 180 Mk .

R . Sierski , Neubremen .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer zum i . Juu.

Wendel , Ostfriesenstraße 31 .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . Huseman «

zu Jever läßt am

Donnerstag , 18 . d. Mts .,
Nachm. 2 Uhr ans.,

in der Behausung des Gastwirths
Siems zu Sedan :

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . August eine
Oderftube mit Kocheinrichtung .

Karlstraße 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . ein schöner Eckladen nebst
Wohnung . Ecke d . Grenz - u . Börsenstr .28 .

Zum 1 . Juli

I oilöi' 2 gut MI . riimier
zu vermiethen .

Roonstraße 9 , 2 Treppen .

40 bis 50 Stück große und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen . ^ ^

Reuende , den 8 . Juni 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Peterstraße 83 , 1 . Ewge rechts .
Zu vermiethen Umstände halber aus

sofort oder zum 1 . Juli eine freundliche
Famllienwohvung , Stube , Kam¬
mer , Küche , Keller nnv Bodenraum .

H . Lückener,
Adolf - u . Annenstr .- Ecke , Bant .

6t « 8HvIi1
zum 1 . Juli ein jüngeres Dienst¬
mädchen » Anmeldungen Vormittags.

Bant . Harms , Pfarrer .

Zuverlässige
Klempner -Gesellen
finden dauernde Beschäftigung .

L. Mäher , Kasernenstraße 1 .

6t68HvIl1
auf sogleich 1 bis 2 tüchtige Mädchen .

Näheres Ostfriesenstraße 61 .

liii iillk»MIi» Welle »
findet noch dauernde Beschäftigung in
der Dampfwäscherei von

j ) . Eckstein ,
Oldenburgerstraße 16 .

kin kueküM>(M8etiiiii! iilW8lei '-
LevIrrlLlLL

sofort gesucht .
2 ^ . SÄs « ,

Buchdruckerei des „ Tagebl . "

Hin Stelle eines erkrankten suche ich
auf gleich oder später ein anderes ,

doch nur fleißiges

sür Hausarbeiten .
Frau Vogelfang , Vtktoriaftr . 81s .

Gefacht
aus sofort ein Stellmachergeselle .

I . Bahr , Wilhelmshaven.

Laufbursche gesucht
zum Wechseln meiner Lesezirkel . Kost
und Logis in meinem Hause .

W Weidermmm .

Gesucht
auf sogleich oder 15 . Juni ein ordent¬
liches Mädchen für den ganzen Tag .
_ Marienstra ße 591 .

tritt 8110Il1
1 schulfreies Mädchen
für den Nachmittag .

I . G . Müller , Roonstraße 94 .



Zu vermiethen
auf sofort oder später eine

MM
'

Obevrvohiiriiig ,
bestehend aus 4 Räumen .

Karl Dresiel , Bismarckstraße 23 .

Zu vermiethen
ein gut mödlirtes Zimmer
auf sofort oder später .
S . Schlenther Ww . , Verl . Gökerstr. 2.

Eine Frau sucht
Beschäftigung im Waschen u . Reinmachen .

Anna Janssen , Tonndeich 10.
Zum 1 . Oktober d . I . wird eine

Familien wsh nnng
zum Preise von 600 — 700 Mark zu
miethen gesucht . Offerten u . X - 20
an die Exped . d . Blattes ._

Wunliel ' bLi' kl l>Ll' ksfolg .
Sommersprossen , unreiner Teint , gelbe
Flecke rc. verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von

LerAmsllll
'8l.!IreiWiled8eile

von Bergmann L Co . , Dresden . Vor -
räthig a Stück 50 Pf . bei W . Moriffe .

Garantirt echter

Krra- ei» - Modealack
mit Farve (kein Spirituslack) ,

der beste u . dauerhafteste
.. Faßboilm -Anjirilk .

! Von Jedermann leicht
( // ? L herzustellen .

Der Lack ist bei tiefem
Glanze über Nacht voll¬

ständig erhärtet ohne nachzukleben , wo¬
durch der Fußboden sofort wieder be¬
gangen werden kann .

Ju Büchsen a 1 Klgr . in verschie¬
denen Farben , Probeaufstriche uns Ge¬
brauchsanweisungen zu haben in Wil¬
helmshaven bei D» rl iK » m
tborxsr , Spezialgeschäft in Farben
und Maler -Utensilien , Bismarckstr . 25 .
W» Nur echt mit sbiger Schutzmarke . ^

M ?- S « ,« « « Meter

LmckmiiMe
( Gelegenheitskanf ) , "LW

das Stück v . 30 Meter 9 M . , 10 M . ,
11 ^ 2 M . , 13 M . , 15 M .

kernst, kinniosts,
Bremen , Osterthorssteinweg 1.

Aufträge von 15 Mk . an franko .

lrsIvKvvt
3V0V Mark auf sichere Hypothek .

Gest . Offerten unter 8 . 500 an die
Exped . d . Blattes .

Gilt gebrannte

große Ualirrsteink
sind im Handelshafen zu verkaufen ,
vr . 1000 Stück 18 Mark .

Schiffer Schlichting .

Vkilsliksrlgn
in 8ue!t- u . 8k ! nl! i

'Ul:Il
rvsräsQ auk das dssostmaoL -
vollsts urnl ViliiZstö sotmsU-
stons MASksrtiAt von äsr

Ln «kärnvkvrv1
äes

Ist . 8Ü88,
Si LronprlnrienstrssskXr . l .

Reuende (Tivoli) . Ein fast neues

§ » ovor, «
sowie ein 54 " hohes Zweirad sind
bllcka zu verkaufen .

Lehrer Osterloh .

w . Münk .,er ,
Schneider , Tonndeich l9 ,

empfieht sich zu allen in sein Fach
schlagenden Arbeiten .

Wasstr
kür 2

2isLrm § 6u
Aark

lläoksten 5onnsbvn <j Lskung !
Weimsr - I- olkrie >89 ! in r « ei liskungsn .

GVOO Ksvinns,. » .. 200,000 0»c.
U . 8. IV.stauplgkwinne v . SO 000 Mk ., 2000V Mk ., 10000 Mk .

XrivN ^t « LloltUNF von » 13 . - 15 lnni 4 . 4 .
Loose L L KIL , kür boillo Lekungen gültig,

allerorts 211 liaböii 11. 2U lwÄolicm äuroii ü . Vorstanlt ll . Llünctigsn Zustellung, Weimar . ^

Aark
Lostet «las
l^oos kür 2

21sll11irA6Q.

Große Lette» 18Mit.
( Oberbett , Unterbett , 2 Kissen ) ptit
gereinigten neuen Federn b t
Gustav Lustig , Berlin , Prmzenstr.
43 , p . Preiscouranle gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreiben .

Za verkaufe «
2 fette

Ktliweink .
8 . LodlLev , Schortens.

Ausverkauf Sei k?r ! «rlr .
H MotioK , Woonstraße 4,
D sind folgende Waarea sehr
billig zu habe« :
Gin großer Wösten Helle und

dunkle schottische und rein¬
wollene Kleiderstoffe , per
Meter 1 Wk .

Gin großer Wösten seine Kl-
säffer Kkeiderkattune in
Hellen u dunklen Aarven ,
per Meter 35 Wsg.

Hin großer Wösten Kemden -
tuche, per Meter 20 Wsg .,
veffere Guatitäten auch be¬
sonders billig .

Kin großer Woste« Hs baum¬
wollene Wettbezugstoffe ,
beste Guakität , per Meter
40 Wsg.

Waschechte
per M

te Kkeiderparchende,
eter 45 Wsg.

Abgcpaßte Kandtücher in ver¬
schiedenen Hualitäten , sehr
billig .

Wortierenkoffe in vorzüglicher
Waare , per Meter 1,35
und 1,50 Mü .

Wettintetts , Wettfeder « «nd
Kannen und sert Wetten
sehr villig

Einige Dutzend Kischdecken mit
Schnur «nd Hnasten , sehr
villig .

Weiße leinene Kischtücher und
Servietten , hochfeine Ge¬
decke für 6 u . 12 Wersone«,
in verschiedenenHnalitSten
und Größen noch in großer
Auswahl vesonders villig .

Unterkleider für Kerren «nd
Damen . Kerren -Wormak-
Kemde L 1 Mk

Kinderkleidcheu u -Schürze«,
schwarze Damen - n . Kin¬
derschürzen, Oberhemde ,
Kragen , Khemisettes «nd
Manschetten , Kravatten .

Kerren -Anzüge ans nur gnte »
Stoffen 14, 18, 20 , 25,
30 Mk .

Kerren -Waletots a nnr gute «
Stoffe « 12, 15, 18 Wk .

Der Ausverkauf dauert nnr
«och bis znm 1. Juli nnd sind
die Wreife , um den großen
Waarenvorrath , wen« irgend
möglich, «och gänzlich vis
dahin zu räumen , ganz beson¬
ders billig gestellt.

Sicherste Vertilgung von

durch das neue , Menschen nNV Haus -
thieren ganz unschädliche Präparat

l !
unterhalten von , 6 . Juni bis 2 « . September » . o . regelmäßige Ver¬
bindungen mit dem nenerbauten , elegant eingerichteten

Seedampfer

Die Wirkung des Talpicid ist
durchaus sicher, es wird von den
Thiere » gerne aenommen , sie
verenden , nachdem sie davon
gefressen , in kurzer Zeit .

Zu haben in Blechdosen L 50 Pfg . ,
1 Mk . und 1 Mk . 20 Pfg . bei

Mch. Lehmann.
Ich habe noch einige Hundert

LoknöL5tLN § öL
abzuqeben .

G . Takenberg , Kaisechr . 59 .

ab HiveatvmiinÄv : jeden Sonnabend , Mittags 12 Uhr , nach
Ankunft des zwecken Zuges vom Inlands ;

„ IVIllrvlmsIrnvvn : jeden Dienstag u. Freitag , Morg . 8 Uhr ;
.. Uolxolnnä : jeden Montag Vormittag ' Geestemünde

zum Anschlag an den Ncupmittagszug ;
jeden Dienstag und Freitag Nachmittag

5 Uhr N h Wilhelmshaven .
„ UslAoInnä : jeden Dienstag , Donnerstag u. Sonnabend

ach Hamburg » t D . „ Patriot " .
Saison -Retourbiüets sind auf beiden Strecken und UM) Hamburg mit

D . „ Patriot " für die Dauer der Saison gültig .
Retourbillets L Person 12 Mk . ,

do . (Familienbillets 4 Pers .) 36 Mk .
Tages -Retourbillets (ab Wilhelmshaven ) für 1 Tag gültig 8 Mk . ,

do . (Familienbillets 4 Pers . ab Wilhelmshaven )
für 1 Tag gültig 24 Mk .

Näheres auch wegen Frachtgüter durch

llaiikilie
'

.
'

.
.

„ü-illss"

V v - in e n .

« . 2S0000 Kesammt -
Wertk
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UnApttroükvi ' « na :

Nk. V5 « « 0
Im Lln ^vlnen :

Nk. SV « « « -
25000 , M . 20 00Ü .
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(inol . rmä lästs ) .
Lsläs looss 2iisnr>irli6ir 3 /̂z LlL . I
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nsgenilen Ousli4si4sn odi ^ er
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Do eüaeiituiiAsvoll

Guussen ,
llelkslen - L 8e !lMsWi '

ii8kng8 - k88sl !M .

Polstermöbeln, Matratzen ,
ganze Aussteuern ,

sowie Wagen u. Geschirre
werden geschmackvoll und dauer¬
haft angefertigt . — Ausführung
sämmtlicher Reparaturen aufs bil¬
ligste . Pünktliche Bedienung . —
Solide Preise .
Gustav Kenkel , Sattl . u . Tapez,,

Wallstraße 24a .

Leb - vrvrrrst
wieder vorräthig .

L . Drikkbi '.
Auf dem Festplatze im Elsaß eine

Iliir mit Keils geilinilsn.
Abzuhvlen Bant , Wcrftstraße 8.

Reisekörbe ,
Wäschekörbe ,

Zweideckelkörbe ,
Marktkörbe ,

Damenkoffer und Taschen ,
Papierkörbe ,

Korblehnstühle ,
Kinderstühle ,

Blumentische und Ständer ,
sowie alle übrigen Korbwaaren empfiehlt

Ul . Telkamp ,
Bismarckstrabe 60 ,

Börsenstraßs 40 , vcnt . rechts .

AM
" "

WA

Malsnstcker Kor » ,
direkt bezogen , garantirt rein , empfiehlt

M .
neue Wilhelmshav . Straße .

VsIerlSllS. rrsueuverelll.
DomisrstaA , 11 . fforn ,

Xaoüw . 4 ^ 2 DLr :

Ksnsrslverssmmlung
Im Uavss äsi Vorsit 26iiä 6ii, NarLt-
strasso 2a . XÜ6 IckltAlisäsr üss
Vsrsivs smä srAoboiist omAsIaäsa .

_ Der Voislanä .
Verein

für
^Geflügelzucht

und

Vogelschutz,
Msliurlirm.

Donnerstag , 11 . Jnni ,
Abends 8 Uhr :

Vevsoinnrlttng
im Park-Restaurant.

Der Vorstand .

Tie Ausgabe der Fahrkarten an die
Kameraden anderer Kriegervereine , so¬
wie für Nichtmitglieder und zu
demselben Hausstande gehörende , über
14 Jahre alte Personen findet am

Dienstag»»- Mittwoch
Abends von 6 ^ — 8 Uhr , im Werft¬
speisehause statt .

Mitglieder können Karten ebenfalls
noch in Empfang nehmen .

Der Vorstand .

lNS - sMW.
Mittwoch , den 1« . Jnni ,

- Abends 8i/r Uhr :

Monatsversammlung
im Vereinslokale .

Der wichtigen Tagesordnung halber
bittet um zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand .

armmg
Ich l- g- Gift !ür ff- dcrlücl ,

in meinen Garten .
Frau

Die Weleidigung
gegen die Eheleute I . Müller , Sedan ,
nehme ich zurück . C . C . . . . . . . .

Verloren
eine goldene Dawen-Uhr,
muthmaßlich auf dem Wege von der
Bismarckstraße über den Wilhelmsplatz
nach dem Gymnasium . Abzugeben gegen
Belohnung

Bismarckstrsße 18a , Laden links .

Empfing dieser Tage sehr gut
bewährte

einfache und doppelte
fklöntkolii -

göMbo
mit vkWktm Draht

und gebe dieselben zu äußerst billig
gestellten Preisen ab .

A . Vorrnrairi « .

nnmrnV nnnman

GIm ;h. Akpfklmili ,
vom vorzügl . 89er Jahrgang ,

- » Flasche 4V Pfennig . —

6 . 1 . ürnolck,
Wilhelmshaven und Belsort .

Apotheker Bergmann s

Tsk n « ssoll «
zun , augenblicklichen Stillen jedes
Zahnschmerzes . Erfolg garantirt.
'Lwrräkhig L Hülse 30 Pfg . in Hut -
macher 's Drog .-Handl. , Roonstraße.

Werheiralhet.
L. Garrels ,

Königl . Regierungs -Baumeister ,
Else Garrels ,

geb Siegtsmund .
Neuende b- Wilhelmsh . , 4 . Jnni 1891 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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